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Workshop: Achtung – Vielfalt und Vulnerabilität! Wir reden über Unterschiede  

Referent*: Arun Singal Protokollant*: Herbert Föll-Mannke 

TN-Anzahl: 26 Teilnehmer*innen 

Ablauf 

Begrüßung – Intention des Workshops: kein Fachvortrag, sondern Impulse für eine „Tiefenbohrung“ 

1. Was ist unter Vulnerabilität zu verstehen? (Verletzung, Diskriminierung auf der persönlichen und/oder gesellschaftli-
chen Ebene) 

2. Erkundung und Sammlung: welche Slogans zu Vielfalt / Diversität fallen den Teilnehmenden ein 
3. Gibt es eine „Kehrseite“ dieser Slogans“ und wenn ja, wie sieht diese aus? 
4. Beispiele für „die Kehrseite“ anhand zweier Beispiele (Rassismus im Fußball und Etikettierungen in der Berichterstat-

tung im öffentlich-rechtlichen Fernsehen) 
5. Wie bewerten, thematisieren und bearbeiten wir in unserem (Arbeits-)Alltag diese Themen? 

Wichtige Statements der Referent*innen und Teilnehmer*innen: 

• Vielfalt ist wichtig und erstrebenswert – genauso wichtig und erstrebenswert ist es, sich mit den „schwierigen“ Seiten 
der Vielfalt (Vulnerabilität) auseinanderzusetzen. 

• Viele der gesammelten Slogans haben inzwischen mehr Werbecharakter z.B. von Kita-Trägern und Firmen als dass sie 
sich mit der Realität in der Praxis auseinandersetzen. 

• Als schwierige Seiten: Diskriminierung, Ausgrenzung, Verletzungen, Vorurteile bzw. Etikettierung,  
• Ausgrenzung und Diskriminierung kommen nicht nur brachial und leicht erkennbar daher. Häufig geschieht dies auch 

sehr subtil. Dies wurde an zwei Videobeispielen (Fußball und polit. Berichterstattung) exemplarisch dargestellt und aus-
führlich diskutiert. 

Worüber wurde lebhaft diskutiert? 

• Auf der einen Seite ist es wichtig, die Wichtigkeit von Vielfalt und Unterschieden gerade im päd. Bereich deutlich zu 
machen. Auf der anderen Seite dürfen die schwierigen, weil zu Verletzungen, Ausgrenzungen und Diskriminierung  füh-
renden Seiten (Vulnerabilität) nicht unterschlagen werden  sondern müssen  thematisiert und zu bearbeitet werden. 

• Verletzungen finden auf allen Ebenen und in vielfältiger Weise statt. 
• Wie schnell „und subtil“ es passiert“, dass Menschen in Schubladen gesteckt und diskriminiert werden 

(z..B.Auseinandersetzung mit dem Islam / Islamismus, dunkle Hautfarbe) 
• Die Tatsache, dass Ausgrenzung und Diskriminierung ein internationales Phänomen darstellen ist kein Argument, sich 

nicht mit den in diesem Land vorkommenden Ausgrenzungsen und Diskriminierungen auseinanderzusetzen und gegen 
diese Stellung zu beziehen. 

1. Welche kleinen Schritte findet ihr aus diesem Workshop bedeutsam für inklusives Arbeiten? 

2. Für welche gesellschaftlichen/ (bildungs-) politischen Veränderungen müssen wir uns stark machen damit unsere kleinen 
praktischen Schritte wirksamer sind? 

 

Sonstige Anmerkungen der Protokollant*innen 

Für mich kam –mit Abstand betrachtet – ein weiterer Aspekt des Redens über Unterschiede zu kurz bzw. nicht vor: wie be-
schreiben wir (schwierige Seiten) der Vielfalt/Unterschiede? 
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Bekannte Slogans über Vielfalt & Auswertung 

         
 

Vielfaltsaspekte im Kreis 

 


